
WIE FÜHLST 
DU DICH,

?

… wenn Du plötzlich DER FREMDE bist
… wenn Dich keiner VERSTEHT

… wenn Du die Regeln einer KULTUR nicht kennst



»Land	der	Kulturen«	
Interaktiver	Erlebnisparcours	

Für	SchülerInnen	ab	der	7.	Jahrgangsstufe	
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»Land	der	Kulturen«	
Exzerpt	Projektplan	(Stand:	Juni	2018)	

	
	

Organisatorinnen:	
Nadja	Maki	
Dr.	Christine	Stenzer	
mit	Laura	Franke	

	

Kernteam	»Syrien«:	

Louay	Sakr	
Mohammad	Bahaya	
Wasim	Summakeih	
Mahmoud	Almabrouk	

Träger:	 wirWerk	gGmbH	

Förderungen	u.a.:	

	
»Lichterkette#NextLevel«	/	
Bundesamt	für	Migration	und	
Flüchtlinge	/	Kulturreferat	und	
Fachstelle	für	Demokratie	der	
Landeshauptstadt	München	/	
Kreisjugendring	/	Social	Impact	
gGmbH	/	KfW-Stiftung	/	
Regierung	Oberbayern	
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Louay	Sakr	 ist	 25	 Jahre	 alt	 und	 kommt	aus	einer	malerischen	Hafenstadt	 in	 Syrien.	 Seine	 ganze	
Familie	 sind	 Fischer.	 Seine	 Mutter	 sagt,	 er	 konnte	 schwimmen,	 bevor	 er	 laufen	 konnte.	 Louay	
musste	 sein	 Studium	 der	 Wirtschaftswissenschaften	 abbrechen,	 weil	 der	 Krieg	 ausbrach.	 Die	
Arbeit	im	Team	von	»Land	der	Kulturen«	bedeutet	ihm	viel.		
	
»Dieses	 Projekt	 ist	 für	 alle	Menschen.	 Ich	 finde	 es	wichtig,	 dass	 ich	mit	 den	Menschen	 sprechen	
kann	und	ihnen	zeigen	kann,	dass	ich	nicht	nur	Flüchtling	bin.	Auch	wir	Syrer	haben	eine	Kultur	und	
vieles,	das	Deutsche	von	uns	lernen	können.«	

	
	 	 	
	

Mohammad	Bahaia	 ist	19	Jahre	alt,	Schüler	aus	Syrien.	Er	 liebt	 jegliche	Art	von	Sport.	München	
erkundet	 er	 auf	 seinen	 Inlineskates,	 der	 Marienplatz	 ist	 sein	 Lieblingsort.	 Wenn	 man	 mit	 ihm	
unterwegs	 ist,	 kann	 es	 passieren,	 dass	 er	 mal	 eben	 mit	 einem	 Salto	 oder	 Flick	 Flack	 über	 die	
nächste	Hecke	springt.	Er	möchte	gerne	KFZ-Mechaniker	werden.	
	
»Ich	bin	sehr	dankbar,	dass	ich	in	Deutschland	aufgenommen	wurde.	Aber	obwohl	ich	hier	vor	dem	
Krieg	 in	 Sicherheit	 bin,	 habe	 ich	 in	 den	 ersten	 Monaten	 auch	 Angst	 gehabt.	 In	 dieser	 fremden	
Umgebung	 habe	 ich	 mich	 nicht	 zurecht	 gefunden.	 Und	 ohne	 Sprache	 hatte	 ich	 Angst,	 etwas	
Falsches	zu	machen	oder	ausgelacht	zu	werden.«	
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	 Wasim	Summakeih	 ist	22	Jahre	alt	und	befand	sich	im	vierten	Semester	seines	Jurastudiums,	als	
der	Krieg	ausbrach.	 In	Syrien	hat	er	ehrenamtlich	 für	bedürftige	Kinder	und	Senioren	gearbeitet.	
Sein	Wunsch	ist	es,	beim	Wiederaufbau	Syriens	zu	helfen.	In	seiner	Freizeit	liebt	er	Fußball.		
	
»In	Syrien	habe	 ich	Jura	studiert,	 in	Deutschland	habe	 ich	ein	 Jahr	 lang	 in	einer	Turnhalle	gelebt.	
Mein	 Leben	 hat	 sich	 nur	 um	 Dokumente,	 Anträge	 und	 Behörden	 gedreht.	 Ich	 habe	 sehr	 viele	
Sachen	 unterschrieben,	 die	 ich	 nicht	 verstanden	 habe.	 Als	 das	wirWerk	mich	 fragte,	 ob	 ich	 Lust	
hätte	mitzumachen,	habe	ich	keine	Sekunde	gezögert.	Endlich	eine	sinnvolle	Aufgabe,	dachte	 ich.	
Was	mich	jetzt	antreibt,	 ist	mich	in	die	deutsche	Gesellschaft	zu	integrieren.	Ich	möchte	Kontakte	
knüpfen	und	zeigen,	wie	schwierig	es	ist,	sich	in	einer	fremden	Umgebung	zu	orientieren.	Und	ich	
möchte	hierdurch	auch	meine	deutsche	Sprache	verbessern.«	 	

	 	 	
	

Mahmoud	 Almabrouk	 ist	 27	 Jahre	 alt	 und	 kommt	 aus	 Syrien.	 Seine	 große	 Leidenschaft	 ist	 der	
Motorsport.	 Er	 fährt	 selbst	 Motorrad	 seit	 er	 12	 Jahre	 alt	 ist,	 öfter	 auch	 auf	 einem	 Reifen.	 In	
München	hat	er	eine	Festanstellung	bei	einem	großen	Zulieferer	für	Schaustellerbetriebe.	
	
»In	meiner	Heimat	habe	ich	Alles	verstanden	und	mich	im	Alltag	ohne	Probleme	zurecht	gefunden.	
Hier	in	Deutschland	war	ich	am	Anfang	aber	oft	auf	die	Hilfe	von	Deutschen	angewiesen.	Deswe-
gen	möchte	 ich	 Ihnen	zeigen,	welche	Herausforderungen	es	gibt,	wenn	man	Sprache,	Schrift	und	
Kultur	nicht	versteht.	Nehmen	Sie	doch	einmal	meine	Rolle	ein,	und	befinden	sich	in	einem	Umfeld,	
in	dem	Alles	fremd	ist.	Vielleicht	verstehen	wir	uns	danach	besser.«	
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Kurzbeschreibung	

	

Mit	unserem	Projekt	»Land	der	Kulturen«	möchten	wir	SchülerInnen	die	Möglichkeit	geben,	die	Perspektive	zu	wechseln	und	in	eine	andere	Welt	

einzutauchen.	Durch	haptisch-analoge	Spielerfahrungen	und	multimediale	Mini-Games	auf	Tablets	 können	 sie	an	der	Erfahrung	 teilhaben,	wie	

schwierig	es	ist,	sich	in	einer	neuen	und	fremden	Umgebung	zurecht	zu	finden.		

	

Wie	fühlt	es	sich	an,	wenn	man	die	Sprache	und	Regeln	einer	Kultur	nicht	versteht?			
Wie	fühlt	es	sich	an,	wenn	man	seine	Identität	verloren	hat;	seinen	erlernten	Beruf	nicht	mehr	ausüben	darf	und	seinen	sozialen	Status	eingebüßt	
hat?	
Wie	orientiert	man	sich	ohne	ein	Verständnis	für	die	Schrift?		
Wie	verhält	man	sich	in	einer	unbekannten	und	unverständlichen	Umgebung?		
	

Die	 Idee	 entstand	 aus	 dem	 Gedanken	 heraus,	 dass	 wir	 Geflüchtete	 aus	 ihrer	 passiven	 Rolle	 in	 unserer	 Gesellschaft	 herausholen	 wollen.	 Sie	

können,	sollen	und	wollen	eigenständig,	kreativ	und	vor	allem	selbstverantwortlich	arbeiten	und	aktiv	in	die	interkulturelle	Völkerverständigung	

eingebunden	werden.	Denn	Verständigung	ist	keine	Einbahnstraße.	Aus	ihrem	persönlichen	kulturellen	Hintergrund	und	Kontext	heraus	wurden	

deshalb	die	Projektinhalte	von	jungen	Menschen	mit	Fluchterfahrung	entwickelt.		
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Ziele	

	

Unser	Ziel	ist	ein	Rollentausch.	Unser	Projekt	ist	eine	Initiative	von	Menschen	mit	Fluchterfahrung.	Nur	durch	deren	aktive	Rolle	in	der	Gestaltung	

des	Projektes	wird	es	möglich	sein,	Verständnis	für	die	Situation	von	Neuzugewanderten	in	Deutschland	zu	schaffen.	Unsere	neuzugewanderten	

Parcours-Begleiter	können	unmittelbare	Kontakte	zu	SchülerInnen	knüpfen,	von	 ihren	Emotionen,	Erfahrungen	und	gerade	auch	der	Schönheit	

ihrer	Länder	und	Kulturen	berichten	–	jenseits	der	allgegenwärtigen	medialen	Bilder	von	Gewalt,	Unterdrückung,	Krieg	und	Flucht.	

	

Unser	Ziel	ist	ein	Perspektivwechsel.	Wir	wollen	insbesondere	junge	Menschen	als	wichtige	Multiplikatoren	erreichen	und	ihnen	mit	eigens	von	

Geflüchteten	entwickelten	digitalen	und	analogen	Inhalten	ein	tieferes	Verständnis	für	–	und	bessere	Einblicke	in	–	deren	oftmals	medial	verzerrt	

dargestellte	 soziale	und	emotionale	 Lage	ermöglichen.	Wir	wollen	Verständnis	 schaffen,	Ängste	und	Vorurteile	abbauen	und	aufzeigen,	dass	
Integration	gar	nicht	so	einfach	ist.	
	

Es	geht	in	unserem	Parcours	weniger	um	Flucht	und	Fluchterfahrungen,	sondern	um	die	kleinen	und	großen	Herausforderungen	nach	der	Flucht,	
beim	Ankommen	in	einem	fremden	Land.	
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Interaktiver	Parcours	
	

Inhalt:	 Durchführung	eines	interaktiven	Parcours	mit	neun	analogen	und	multimedialen	Stationen	(auf	Tablets)	

Zielgruppen:	 SchülerInnen	ab	der	7.	Jahrgangsstufe	(Anzahl:	jew.	15–30)	

Dauer:	 zwei	Unterrichtsstunden	/	90	Minuten	

Ort:	
An	den	teilnehmenden	Schulen	(Mittel-	und	Berufsschulen,	Gymnasien)	

–	in	unseren	geografischen	Schwerpunkten;	1.	Stadt	München,	2.	Landkreis	München,		

3.	Bezirk	Oberbayern,	4.	Deutschland	

	

Die	Durchführung	von	analogen	und	multimedialen	interaktiven	Parcours-Stationen	ermöglicht	einen	ludischen	Zugang	zu	ernsthaften	Themen-

komplexen.	 Datenanalysen	 von	 gamifizierten	Anwendungen	 zeigen	 oftmals	 signifikante	 Verbesserungen	 in	 den	 Bereichen	 der	Motivation,	 des	

Lernerfolgs	 und	 der	 emotionalen	 Involvierung.	Das	 aktuelle	 inhaltliche	Design	 des	 Parcours	 besteht	 aus	 neun	 Stationen,	 die	 Sprach-Barrieren,	

kulturelle	 Unterschiede,	 Frustration	 und	 soziale	 Isolation	 thematisieren,	 die	 damit	 verbundenen	 Probleme	 darstellen	 und	 gleichzeitig	 deren	

emotionale	 Dimensionen	 spürbar	 machen.	 Natürlich	 sollen	 auch	 die	 absurd-komischen	 Momente	 gezeigt	 werden,	 die	 Neuzugewanderte	 in	

Deutschland	erleben.		

	

Im	 Rahmen	 des	 Parcours	 wird	 zwischen	 den	 SchülerInnen	 und	 unseren	 jungen	 neuzugewanderten	 Teammitgliedern	 ein	 echter	 Kontakt	

hergestellt,	durch	den	die	anonyme	Masse	der	Geflüchteten	ein	Gesicht	bekommt.	Denn	Vorurteile	können	dort	abgebaut	werden,	wo	es	direkten	

Kontakt	zwischen	Flüchtlingen	und	der	lokalen	Bevölkerung	gibt	–	basierend	auf	Neugierde,	Wertschätzung	und	Respekt.		

	

Unsere	neuzugewanderten	Teammitglieder	führen	in	die	Thematik	ein	und	begleiten	die	Teilnehmenden	durch	die	Spiele-Stationen.	Abschließend	

haben	die	SchülerInnen	die	Möglichkeit,	ihren	Perspektivwechsel	und	ihre	Emotionen	während	des	Parcours	zu	reflektieren,	ihre	Erfahrungen	mit	

dem	Team	auszutauschen	und	gemeinsam	nach	umsetzbaren	und	nachhaltigen	Lösungen	für	die	behandelten	Probleme	und	Schwierigkeiten	zu	

suchen.	 	

Die	Teilnahme	ist	für	
Schulen	kostenfrei	
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Multimediale	Station	»Fahrplan«	im	Rahmen	der	Ausstellung	in	der	Münchner	Stadtbibliothek	am	Gasteig	(13.3.	bis	17.3.2018)	
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Stadtbibliothek	Hasenbergl	/	München	(freistehende	mittelgroße	Ausstellungsfläche)	
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									Besuch	am	Heinrich-Heine-Gymnasium	im	München	 	

						bei	Nutzung	der	Gegebenheiten	vor	Ort	(Raum	/	Inventar)	

	

	
	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 												Louay	(Mitte)	führt	die	Station	»Formular«	mit	zwei	Schülern	durch	
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Partner	&	Förderer	

	
	
	

	
	

	
Mit	dem	Stipendienprogramm	ANKOMMER.	
Perspektive	Deutschland	werden	Gründer	von	
Sozialunternehmen,	Projekte	und	Initiativen	
unterstützt,	die	geflüchteten	Menschen	die	
Möglichkeit	eröffnen,	an	Gesellschaft	und	
Wirtschaft	in	Deutschland	teilzuhaben.	

	
www.ankommer.eu	Ein	Projekt	von	Social		

Impact,	gefördert	von	der	KfW	Stiftung.	

	
	

	
	
	
	

	

	
	

	

	
 


